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unter erfalnmßtn gelitten, während ich früher «igent 
lich nie recht gesund n»r. Fay« ächteTodener tauft man 
für K 1.25 per Schachtel in allen einschlSg. «eschästen 

Seneralreprüfentanz für Ofterreich-Ungarn: W, Th, Vuntzert, 
k. u. k. Hostieserant, Wien, IV/i, ®ro&e Reugasie 17. 
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Da» Dr. Ca«t>»ch« «»kitts»»»» enthalt ?tt,lM »«t>« 
»chiä l ich t» L t t t t X l t t l l t und kann auch von schwachen Personen 
und fcaiMr* fe&ft bei Umaeiem ««brauche aut vertragen werden. 
Am besten nimmt mau. e« srühmorgen« n M e m und abend« vor 

«ftiüsr fesr s&trzsmsi 
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Taf Dr! C M t r t d k B«l4rU»*« ist in Flaschen k K 3 — 
«id l 4 — in allen Apotheken. Dwaenhandlungen und besseren 
Kausmann«geschSften de« Herzogtum« SteiennaU m haben i in 

Setlau in den Apotheken; iuBtorcu Wgvanz Olebet, in StudeniB 
•i st. KauSiS. in Lt Leonhcirb be! I Gedminek und in den 

ro,, toeUwtlKL ^ . . 
gröherxn und kleineren Otten de« Herzogtume« Steiermart und 
ganz Österreich-Ungarn« in den Apotheken. 

.Auck vcrlcnden die Apotheken 3 und mehr Flaschen 
r . Caiel ' tdKi BaldriaiM« zu Lriginalpreise» nach allen Otten 
erreichUngarn«-

Vor Nachahmungen wird gewarnt i 
Man verlange ausdrücklich 
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B l i c k u k u n f t 
Damen und Herren Erhalten Aufsckluß'über Charakter, Vergangen» 

heit, Zukunft, Äd^usschicksale und Tod. 
Sei« Schwindel! / Kein Schwindel t 

Prospekt g r a t i s gegen « e t » > r » a r « e . 

DM- Franz N i e d e r l , vruch «» . SS«, Böhme«. 

W e r h e i r a t e t 
hübsch. 20 jähr, alleinsteh. Waise m. 400.000 Vermögen ? 
Nur ernste, nicht ftoonjine Anträge von Herren, wenn aach 

ohne Vermögen, erbeten unter F l d e s , B e r l i n 1 8 . 

»ok «lern Raten, so bleicht die WiUche im K w d 
bei Gebrauch von 

Persil. 
Gibt blendend weiße Wische, ohne Reiben und 
Barsten, ohne jede Mühe und Arbeit! Absolut 
unschädlich, schont d u Gewebe und bewirkt 
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld. 

Fabrik: 

Gottlieb Voith, Wien, III.|1 
B C Überall zu haben. 



" U n s e r modernst eingerichtetes Spei ia l -Fabr iks-Etab-^ 
Hssement steht 

I M fl Kr !)itzf 
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der Pressen-Fabriken und genießt 
in Fachkreisen 

den besten M . 
Veplapcen Sie Spezial Kat*]og 
Nr. 774 über tyain- und Qbst-
Pressejp, komplette Mosterei-
A n l a g e n , Hydraulische Pressen, 

Obst- und Traaben-Mühlen, 
Trauben-Rebler, Abbeer-

maschinen etc. 
Über 680 Medaillen und erste 

Preise etc. 

PH. SMAYFARTH & C& 
-Vertreter erwünscht. W i e n I I . , T a b o r s t r a ß e 7 1 . Vertreter erwünscht.^ 
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Die schöuflen Ferkel 
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•«Mfcnlelf AtaUtr »n» Vgcntm « «r |« «i» n ClfO« m Jettln.»^« 
«Wm „Uaialla* «ilnbtnwrtiB«. m Mrtorbnm «ItMCfn VrgifirU« 
Curie, oi« in wrtcultr, brt t«nn ri mehr Mrttaun ab btl loltbn 
Quttiraltltw. 0!ob tulli W tgfrMwjoy» tn fejmpilllai 

verkouststellen bei: «rtenjat 4 Schosteritsch, Josef Kasimir. 
B Leposcha, I . Ritgelbauer, «loi» EenLar, Brüder 

Elavilsch. 

bestehend ans 3 wimmern. 
Kabinet, Bade- und 
Dienstbotenzimmer, 

Speisekammer, Küche 
und Wasserleitung ist 

zu vermieten. 

Anzufragen bei 

Josef Pirich, Pettau. 
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geschützt. ALLEIN ECHT^mit der grünen N s u e »I, S e t i t i i u r k e i 

ig, Nachahmung und 
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katarrb. Brustschmerzen, Luntenleiden, speziell bei 
Influenza, Magenleiden, Entzündungen oer Leber und 
Milz, Appelitlosigkeit, schlechter Verdauung, Ver-
stopfung, Zahnschmerzen, u. Mundkrankheiten, silieder-
reiflen. Brandwunden, AuaschÜUen 
etc. 18/2 oder 6/1 oder 1 gr. Spezial-

OaMbe-a 6,60. 
— Apotheker A. TMIERRVS 

llliln «enter Balsam alldrf «cfcte 
- V CENTFOLIENSALBE 

zuverllssig von sicherster Wirkung 
bei allen noch so alten Wunden, Ge- — — — 

senwffttn, Verletzungen, Entzündungen, Abszessen, Karfunkeln, bösen Fingem 
6lc., entfernt alle in den Körper eingedrungenen Fremdkörper und macht 
zumeist schmerzhafte Operationen unnötig. HetÜam bei noch so alten 

Wunden etc. > Dosen kosten E 8.60. " 
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Bei dem Umstände, als die Unterdraugasse. e i « Ber-
breiterung erfuhr, sah sich der Gemeinderat in seiner Sitzung 
vo« 24. Mai 1911 veranlaßt, den Fußweg vom Teutschmann-
Turm durch den Stadtpark längs der Stadtparkrestauration a ls 
Radfahrweg aufzulassen. E s ist somit das Radfahren auf diesem 
Wege bei Strafe verboten. 

Gleichzeitig wird, da dqS Radfahren auf verbytenen Wegen 
in der letzten Zeit sehr überhandnimmt, folgendes äuS der Rad-
fahr-Ordnung für die Stadt Pettau vom 6. April 1S0S, 
Z. 2284, in Erinnerung gebracht. 

Das Befahren der Trottoire, Promenadewege iu den Park-
anlagen und anderer Fußwege ist im allgemeinen verboten. 

Unbedingt verboten ist das Befahren d«S Weges längs des 
Topitfchnigg'schen Gartens. Bon Anbruch der Dunkelheit bis 
zum Anbruche des Tageslichtes müssen die Radfahrer mit 
brennender Lampe fahren. 

Den Aufforderungen der Wache zum Absitzen upd den 
Weisungen der Sicherheitsorgane überhaupt ist unbedingt unb 
sofort Folge zu leisten. 

Jedes Zuwiderhandeln gegen die Radfahrordnung wird 
nach der kaiserlichen Verordnung vom 20. April 1864 , 
R.-G.-Bl. Nr 96, mit einer Geldstrafe von 2 bis 200 Kronen 
oder mit 6ständigem bis 14tägigem Arrest bestraft, soserne 
nicht die Bestimmnngen des Strafgesetzes zur Anwendung 
kommen. 

P e t t a u , am 8. August 1911. 
Der BürgermkiKer^Kllvertreter: 

Johann Stcudte w. p. 

Annoncen 
®'* l n " ^ » 6 a o a l m d i B c h e n J o u r n a l e , Paoh*e l t soh r i f t en , 
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von 

A. Oppelik's Nachfolger Anton Oppelik, 
W I E N , L, GhUnangergaase 12. 
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